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A«r MSrtteNßerss .
Di««st»«"drichte» . Uebertrag ent Dem Professor Schu»

«ecker aw Realgymnasium in Gmünd die Stelle des Rektors und
<' itei> Hauptlehrers am Realprogtzmnastum in Böblingen , die 3 . cvan-
«Äche Sladtpsarrstelle in Gmünd, Dekanats .Aalen, dem Pfarrer
Lit iuaer in Hohenstaufen, Dekanats Göppingen .

D !« Dienstentlassung bewilligt : Dem zum Hauptleh -
r kaufmännischen Fortbildungsschule in Ludwigsburg bestell¬

en Aeallehrer Schwarz an der Realschule daselbst .
Die Versaffungskornrnission nahm in ihrer

Mung am Donnerstag die zweite Lesung des
Landtagswahlgesetzes vor . An den Beschlüssen
der ersten Lesung wurden nur Aenderungen von unter¬
geordneter Bedeutung vorgenommen ; so wurde für die
Verhältniswahlen neben den vorzuschlagenden Bewerbern
auch die Aufstellung von Ersatzmännern beschlossen,
deren Zahl bei der Wahl in Stuttgart auf höchstens 3,
beim Landesproporz auf höchstens 6 bemessen wurde . Im
übrigen wurde die Sitzung hauptsächlich ausgefüllt durch
die Beratung der Anträge des Zentrums , die
schließlich sämtlich abgelehnt wurden . Die Debatte
drehte sich dabei hauptsächlich um die Frage, : ob freie
Wahl oder gebundene Listen eingeführt werden
sollen . Der Abgeordnete Gröber wies in einer ein¬
gehenden Begründung der Zentrumsanträge unter An¬
führung der Ergebnisse der Gewerbegerichtswahlen in
Magdeburg , Frankfurt und Mannheim daraus hin , daß
dü von der Kommission beschlossene Wahlfreiheit , wie
sie selbst in der Schweiz und in Belgien nicht bestehe,
dazu führen könne , daß unter Umständen einige wenige
Wähler die Vorschläge großer Wählergruppen durch¬
kreuzen und die Zählkandidaten an die Spitze bringen
können. Vom Abgeordneten K - Haußmann , Refe¬
rent Kraut , Minister des Innern Dr . v . Pischek ,
wie auch vom Präsidenten Payer wurden die Nach¬
teile der freien Wahl , die namentlich in der Ge¬
fahr des sog . „ Köpfens" (Decapitierung ) liegen, zugege¬
ben , es wurden ihnen aber auch die Schattenseiten
desSystems der gebundenen Listen gegenüber-
gestellt. Aus der Mitte der Kommission ging ein Even¬
tualantrag ein , der die Nachteile der unbeschränkten
Wahlfreiheil ausgleichen wollte durch die Zulassung der¬
be s ch r ä n k t e n Knmulieru n g . Dieser Eventual¬
antrag wurde jedoch ab gelehnt , ebenso der Han pl¬
an : rag Gröber gegen die 5 Stimmen des Zentrums
und des Abgeordneten

' Keil . Der Abgeordnete Konrad
haußmann behielt sich jedoch seine endgültige Stell¬
ungnahme zu dem Eventualantrag Gröber bis zur Ple -
uarberatung vor . Eine weitere Sitzung der Kommission
wird in etwa 14 Tagen zur Feststellung eines bis da-
lsin vom Referenten zu erstattenden gedruckten Berichts
stattsinden .

Die staatsrechtliche Kommission der Abgeord¬
neten- Kammer hält am Donnerstag den 26 Oktober eine
Sitzung zur. Beratung der Novelle zum evangelischen Ktrchen-
und kothslischen Pfarrgemeindegesetz ab .

Vakanzen. Laut Staatsanzeiger ist der Bedarf an
Anwärtern des niederen Etsenbahndienstes für das laufende
Kalenderjahr «och nicht vollständig gedeckt. Es werden wei¬
tere Anwärter angenommen .

Stuttgart , 19 . Okt . An die Kies Kunstakade¬
mie soll als Leiter einer Ko m p o n i e r - K l a s s e
der Münchener Professor Hu^o Frhr . v . Habermann
berufen werden. Es sind bereits Verhandlungen im Gang?,
welche diese Berufung bezwecken . Frhr . v . Habermann ist
Präsident der Münchener Sezession .

Stuttgart , 19 . Okt. Die hiesige Handelskam¬
mer hat sich in ihrer heutigen Sitzung mit der Frage
der Eisenb ah n g em eins ch as t beschäftigt. Die
jetzige Krisis wurde lebhaft bedauert . Schließlich wurde
mit allen gegen eine Stimme folgende Resolution an¬
genommen : Wir sprechen die Erwartung aus , daß die
württembergische Regierung an den Grundzügen ihrer
Vorschläge festhält , und an der Verwirklichung derselben
unentwegt auf dem zuerst eingeschlagenen Wege im Ver¬
ein mit Preußen und der badischen Regierung weiterar¬
beitet.

Stuttgart , 20 . Okt . In seiner gestrigen nichtöf-
lenrlichen Sitzung beschäftigte sich der Gemeinderat
m a . auch eingehend mit der Frage des Fortbestands des
Tiergartens . Wie in der Bürgerschaft , so war man
auch im GR . einmütig der Meinung , daß , wenn irgend
möglich , der Garten erhalten werden sollte . Man
war der Ansicht , daß dies am besten auf dem Wege einer
Aktiengesellschaft zu erreichen sei und der GR . er¬
klärte sich demzufolge bereit , eine zu diesem Zweck ins Le¬
ben zu rufende Aktiengesellschaft erheblich zu un¬
terstützen . Es scheint , daß in diesem Sinn auch schon
Vorbereitungen getroffen sind , denn soviel man hört ,wird in den nächsten Tagen schon ein Aufruf aus den
Kreisen der Bürgerschaft ergehen . Als Aktienkapital denkt
man sich zunächst die Summe von 800 000 Mk . ; die Stadt
wird hierbei entweder eine Zinsgarantie für 500000 M .
übernehmen oder diesen Betrag als Darlehen geben. Man
hofft auch in den bürgerlichen Kollegien, daß die .Hofdo¬
mänenkammer ebenfalls entgegenkommt und den Platz in
den unteren Anlage :?, den schon im Jahr 1863 Kö-
mg Wilhelm I . für einen sog . „ Akklimatisationsgarten "
vach französ . Vorbild in Aussicht genommen hatte , zur
Verfügung stellt. Die Unterstützung der Sache durch die
Krone und den Staat erscheint für das Zustandekommenber Gesellschaft wie für den Fortbestand des Tiergartens
unerläßlich. Möge nun rasch ein günstiges Ergebnis für

uicht nur ganz Stuttgart , sondern auch das Land
kohaft interessierende Frage herbeigeführt werden ?

Stuttgart , 20 . Okt. Der sozialdemokrati -
i cy e Verein beschäftigte sich gestern Abend in einer zahl-
Jich besuchten Versammlung mit der bevorstehenden G e-
Iinderatswahl . Es handelte sich hauptsächlich umm Zusammengehen mit der Volkspartei . Die meisten- ebner sprachen sich aus taktischen Gründen für ein Zu -

i mmengehen aus . Schließlich wurde eine Resolution an-
A.?,?wmen , wonach das städtische Komitee die BerechtigungMt, eventuell mit einer anderen Wählergruppe Ver¬
gärungen zu treffen .
H 20 . Okt. In der Uhrenfabrik von

Mayer u . Sohn sind, lt . Neckarquelle die „ Vor¬

leute " in den Ausstand getreten . Auch die Arbeiter¬
schaft scheint ganz oder teilweise sich dem Ausstand anschlie¬
ßen zu wollen .

Vaihingen , IS . Okt . Eisenbahnbauten . Fürdie von der Südmestdeutschen Eisenbahngesellschaft in Angriff
genommenen Linie Korntal -Weiffach wird bereits eine Fort¬
setzung über Nußdorf , Iptingen , Mönsheim , Wurmberg ,Wiernsheim und Oeschelbronn mit Anschluß an die Haupt¬
bahn in Niesern angestrebt. Neben freiem Gelände haben
jüngst Wiernsheim 70,000 Mk. , Wurmberg 40,000 Rk . für
dieses neue Projekt verwtlltgt .

Ul « , IS . Okt . Die scharfe Kritik , welche die beab¬
sichtigte Anschaffung eines Fleischsterilisierapparates zum
Genußfähtgmachen des bedingt tauglichen Fleisches im hiesigen
Schlachthause zur Folge hatte, hat dazu geführt, daß die
bürgerlichen Kollegien heute die Erwerbung eines solchen
Dämpfers ablehnten .

Ulm , 19 . Okt . Die vor 8 Tagen beschlossene Auf¬
besserung der Lehrergehälter hat nicht den Beifall der
Lehrer gefunden . In einer Eingabe an die städtischen Kollegien
haben sie darauf hingewiesen , daß bet den Mittelstufen des
neuen Gehaltsregulattos die hiesigen Lehrer gegenüber denen
in kleinen Städten 6 Jahre lang um je 50 Mk . zurückstehen .
Oberbürgermeister Wagner wies nach, daß die letzte Auf¬
besserung bei den unteren Stufen 275 Mk . , bet den mitt¬
leren 300 Mk. und bet den höheren 50» Mk. ausmacht.Die Kollegien hielten diese Besserstellung für genügend und
wiesen das Gesuch der Lehrer um eine weitere Erhöhung
einstimmig ab .

Aus eineni Sandsleinbruch au der Haldenstraße in
Cannstatt gingen gestern vormittag zwei an einen halb¬
beladenen Wagen gespannte Pferde durch . Ein des We¬
ges kommender 50 Jahre alter Taglöhner wurde über¬
fahren . Er erlitt innere Verletzungen und mußte in seine
Wohnung überführt werden.

Ein schweres Unglück ereignete sich Mittwoch Abend
lt . N . -Z . am Eisenbahnübergang in Jagstfeld . Der
.Heuhändler Mack aus Neuenstadt fuhr mit seinem Ein¬
spänner im selben Augenblick über das Geleise als der
um 6 Uhr 30 Min . iu Heilbronn obgehende Zug heran -
branste . Die Lokomotive erfaßte das Gefährt und
schnitt es förmlich entzwei. Das Pferd blieb unverletzt
und rannte mit der Deichsel davon , der Hintere Teil des
Wagens aber wurde vollständig zertrümmert , und Mack
ans der Stelle getötet . Untersuchung ist eingeleitet .

In Wäschenbeuren brach in der Scheuer von
Julius Kübler Feuer aus , welches die große Scheuer total
einäscherte u . a . auch eine große Dampfdreschmaschine.
Der Schaden ist sehr bedeutend. Die Ursache ist un¬
bekannt .

In Unterjettingen kamen auf etwas ungewöhn¬
liche Art Schneiderseheleute zu einem kleinen Kind .
Dieselben ließen sich durch die Bitten einer angeblichen
Tübinger Kellnerin im Juli bewegen , deren einige Wochen
altes Kind aufzunehmen und einiges Geld vorzustrecken .
Seitdem ist die zärtliche Mutter auf Nimmerwiedersehen
abgereist und verschwunden .

In Kirchheim u . T . wurden von einem Schutz¬
mann 2 Stromer festgenommen. Sie widersetzten sich
dem Schutzmann in gewalttätiger Weise und bearbeitete ihn
mit Stöcken . Mit Hilfe eines Bürgers konnten sie end¬
lich in sicheren Gewahrsam gebracht werden.

KeLichisftkLl .
- Heilbroun , 13 . Okt . Der Raubmörder Ernst Mogler

von Bückingen hat lt . N . Z . die von seinem Verteidiger für
ihn eingelegte Revision zurückgenommen, da dieser, wie er
ihm mitteilte , nach der Aktenlage keinen Anhaltspunkt ge¬
funden habe, um das Rechtsmittel des näheren begründen
zu können. Der Verteidiger wird nunmehr ein Gnaden¬
gesuch für Mogler einretchen, worauf die Auen dem köntgl.
Justizministerium und sodann dem König vorgelegt werden .
Wie dis Allerhöchste Entschließung auf dasft 'be ausfällt ,
bleibt abzuwarten.

Kunst «Ad MffmsHafL,
Berlin , 19 . Okt . Der R ei ch s a n z e i g er veröf¬

fentlicht Mitteilungen über die zu einem vorläufigen Ab¬
schluß gelangten vom Kaiserl . Gesundheitsamt vom Jahr
1902 bis 1905 ausgeführten Untersuchungen über die Be¬
zieh nn gen zwischen der Tuberkulose bei
Menschen und bei Tieren . Darin heißt es unter
„Praktische Ergebnisse der neueren Forschungen " unter
anderem : Bei tuberkulösen Menschen finden sich meist Tu¬
berkelbazillen von dem „ Typhus Cumanüs "

. Es muß
angenommen werden, daß hier eine Ansteckung in erster
Linie von Mensch zu Mensch erfolgt ist ; Dementsprechend
ist vorzugsweise die Uebertragung zu bekämpfen. Ver¬
menschliche Körper ist aber auch zur Ausnahme der Ba¬
zillen vom Typhus Coöinus durch

'
Milch , Fleisch etc . be¬

fähigt . Den Schutz gegen solche Uebertragung bilden
Fleischbeschau , Fleischzubereitnng , wirksame Bekämpfung
der Rindertuberkulose und Erhitzen der Milch .

Vogelschutz. Es wird uns geschrieben : In : Laufe
der letzten Jahrzehnte wurde in auffallender Weise gegen
Hecken und Strauchwerk vorgegangen , fast alles was nicht
von Menschenhand gepflanzt , sondern von der Natur selbst
gespendet worden , sollte am liebsten ausgerodet , verbrannt ,
abgehauen werden . Nachdem jeder Steinriegel , jeder
Wegrand und auch der kleinste Wasserlaus seines Schmuckes
beraubt war , kam bei Manchem die Einsicht, daß es frü¬
her doch schöner gewesen sei . Besonders im Frühjahr ,
wenn die sangeslustigen Bewohner aus Strauchwerk und
Baumkronen ihr Lied erschallen lassen und mit frohem
Leben Feld und Wiese erfüllten , entbehrte manches Tal
eines frischen lieblichen Reizes nicht, das jetzt einen kalten
fast öden Eindruck macht . Einzelne Personen und Ver¬
eine, worunter hauptsächlich der Bund für Vogelschutz , be¬
mühten sich, um wenigstens für die noch vorhandenen
Hecken, Sträucher und Bäume Schonung zu erreichen und
zu Wieder-Anpflanzung anzuregen . Dieses Vorgehen
des Bundes fand die Unterstützung des Staates und der
Oberäniter durch Geldbeiträge , insbesondere aber haben
sich die Städte Giengen und Riedlingen durch Ueberlass-

ung geeigneter Strecken für Anlagen von Vogelschutz -
Gehölzen verdient gemacht. In den Jahren 1904 und
1905 wurde vom Bund mit einem Aufwand von 1200
Mark , wozu noch Naturalgaben der Stadt Riedlingen
kamen, ein Areal von 3 Hektar bepflanzt , das so recht
geschaffen ist, mit der Zeit eine Zierde der Gegend, ein

- wahres Vogelparadies zu werden . Schon die Nähe der
Stadt ist wegen der Überwachung günstig , noch mehr
aber, daß ein außer Betrieb gesetzter Steinbruch und die
Lage am Ufer der Donau allen Arten von Vögeln ge¬
eignete Niststellen zu bieten vermag . Herr Oberamts -
sekretär Völkle hat sich um die Bepflanzung sehr bemühtund sich hervorragende Verdienste erworben durch weise
Einteilung und Rücksicht auf die vorhandenen Mittel .
Daß diese aus den Jahresbeiträgen von 50 Pfg . nicht
leicht zu beschaffen sind, wird Jeder einsehen, und die
Leitung des Bundes könnte sehr erfreut werden durch
freiwillige Beiträge , die sie in Stand setzten zu noch
rascherem Vorgehen auf diesem dankbaren Gebiete des
Vogelschutzes .

Der Weltkonsum vo » Kaffee und Tee .
Nach einer statistischen Uebersicht über den Kaffee- und

Teeverbrauch wird nahezu die Hälfte von allem auf den
Weltmarkt gelangenden Kaffee in den vereinigten Staaten
und nahezu die Hälfte allen Tees in Großbritanten konsu¬
miert . Die Produktion wie auch der Gebrauch dieser bei¬
den Stimulantten weist stetige Zunahme auf und zwar hat
sich der Gesamtkonsum von Kaffee in den VereinigtenStaaten ,
Deutschland , Großbritanien , Holland , Belgien und Oester¬
reich -Ungarn in den letzten 10 Jahren um nahezu 60 °/° ge¬
steigert, während die Bevölkerung der genannten Länder
nur eine Vermehrung von 30°/° erfahren hat . Der Kon¬
sum von Tee hat sich in dem gleichen Zeitraum in Deutsch¬land um über L0°/° gesteigert, in anderen Ländern bis
zu 58,9 ° / « .

Ci « D eilte ! Dutzend.
Weiter a . d . Ruhr , 17 . Oktbr . Hier wurden ei¬

ner Arbeiterfamilie Vierlinge , drei Mädchen und ein Kna¬
be geboren . Alle vier Kinder sind bisher gesund.

Eine Tragödie der Unreife .
Zu dem schon gemeldeten Doppelmord in Braun¬

schweig , dem die beiden Töchter des Kaufmanns Haars
zum Opfer fielen, wird dem „ Lok .-Anz .

" aus Braun¬
schweig noch gemeldet : Die beiden Töchter , zwei hübsche
stattliche Mädchen , suchten vor einem halben Jahre einen

- Klavier le hrer . Der Banklehrling Brunke wurde
von den Eltern als Lehrer engagiert . Es entwickelte
sich nun zwischen ihm und der jüngeren Tochter Martha
ein Liebesverhältnis . Brunke , der nicht unbegabt war ,
hatte mehrere Theaterstücke geschrieben , deren Annahme
aber von verschiedenen Berliner Theatern abgelehnt
worden war . Das nahm er sich zu Herzen , und er teilte
seinen Kummer seiner Geliebten mit . Beide beschlossen
nun , gemeinsam in den Tod zu gehen . Inzwischen hatte
die ältere Tochter , Alma Haars , von ihrem Verlobten
in Rußland die Nachricht bekommen, daß er sie nicht
heiraten könne. Acht Tage darauf erklärte auch sie, mit
der Schwester und deren Geliebten gemeinsam sterben zu
wollen . Am vergangenen Sonntag sollte die Tat aus¬
geführt werden : Brunke sollte zuerst die beiden Mädchen
und dann sich selbst erschießen . Am Nachmittag speisten
alle drei in dem Separee eines großen Restaurants und
besuchten dann eine Variete -Vorstellung . Die beiden Mäd¬
chen bezahlten die Zeche . Durch den reichlich genossenen
Wein waren die drei Selbstmordkandidaten in sehr freu¬
dige Stimmung gekommen und so gaben sie den Ent¬
schluß vorläufig auf . Sie führten aber ihren Plan doch
aus ; Brunke erhielt von den Schwestern 40 Mark und
kaufte dafür einen eleganten Revolver . Am Dienstag
Abend kamen die beiden Mädchen in die Wohnung des
jungen Mannes , der seine alte Mutter ins Theater ge¬
schickt hatte . Sie nahmen dann eine Droschke und fuh¬
ren zusammen in die Wohnung des Kaufmanns Haars ,dort zogen sich die Mädchen weißseidene Blusen und
schwarze Röcke an , schrieben Abschiedsbriese an die Eltern
und kehrten in die Brunkesche Wohnung zurück . Dort
tranken sie zwei Flaschen Champagner , worauf Brunke
mit dem Revolver mehrere Probeschüsse abgeben mußte ,bis Alma Haars , die ältere Tochter , sich mit den Schieß¬
resultaten zufrieden erklärte . Die Schwestern legten sich
auf zwei nebeneinander stehende Sessel und Brunke feuerte
auf jede von ihnen zwei Schüsse ab , die den Tod der
Schwestern zur Folge hatten . Aber angesichts der Lei¬
chen verlor er den Mut , Hand an sich selbst zu legen.
Er verließ das Haus und irrte in der Nacht in den
Straßen Braunschweigs umher , stellte sich dann selbst
der Polizei und trat dort sehr ruhig und selbstbewußt
auf , als ob er etwas selbstverständliches getan habe. Brunke
solle auch seinem Chef 1000 Mark unterschlagen haben .

Eine gute Kundin .
Präsident Roosevelt entschied , daß seine Toch¬

ter Alice den gleichen Einfuhrzoll wie alle anderen Rei¬
senden für die von ihrer ostasiatischen Reise mitgebrach¬
ten Geschenke bezahlen müsse. Der Wert dieser Ge¬
schenke wird auf 100000 Dollars geschätzt ; der dafür zu
bezahlende Zoll würde sich auf etwa 250000 Mark be¬
laufen .

Za«dek und AMs «,trtschast.
Nnterjettiuge«, 19 . Okt. Hier sind in einem Etall 40Trer¬

be r s ch w e i n e verendet. eS wurde amtlich Schweinepest festgestellt.
Herbstnachrichte» .

Untertürkhel « , IS . Okt. Preise wie seither 13g bis 140 M.
pro 3 Hl Lese geht heute zu Ende . Vorrat noch 200— 300 Hl.Cannstatt. Stadt Cannstatt (Stadt . Kelter) . 1b. Okt.
Lese beendigt. Mehrere Käufe zu 185 bis ISO Mk pro S Hl . Roch
ziemlich Vorrat . — Fellbach , 18. Okt. RittelgewSchs , die Preise
halten sich zwischen 110 bis 115 Mk pro 3 Hl ., Bergwein 125 bis
135 Mk pro 3 Hl . ; heute Verkauf ordentlich, Vorrat immer nochL50 Hl. , worunter sehr gnte Bergweine . Käufer eingeladen — Uhl¬bach , 18 Okt. Käufe zu 125 bis 155 Mk , immer noch Vorrat .— Obertürkheim , l » Okt. Vorrat noch cswa 15« bis 300 Hl .
gute Weine. Die Preise gehen zurück.

Gelinge ». Stadt Ehlingen (Gesellschaftskelter) 1 « Okt.
Lese beendigt Vorrat 40 Hl Käufe zu ltzv —IS5 Mk. Verkauf
langsam . — Mettin gen ( Gesellschaftskelter) 17. Okt. Lese noch
»icht ganz beendigt. Vorrat 40g Hl . sehr gnte Qualitäten . Käufe
zu 14V —154 Mk. Verkauf ordentlich . - Ser ach (GcsellschaftSkelter ,
früher Eitel' sche ) 18. Okt. Vorrat noch einige Reste. Letzte Anzeige.



Historische Gedenktage . 21 . Okt
1702 . Stiftung der Universität Breslau .
1805 . Seesieg der Engländer beim Vorgebirge von Tra¬

falgar (Straße von Gibralta ) über die französisch¬
spanische Flotte . Tod des berühmten englischen
Admirals Nelson .

1817 . Der Nationalökonom Wilhelm Roscher in Hannover
geboren .

1870 . Der Ausfall Ducrots aus Paris wird bei Mal -
maison von den Deutschen zurückgeschlagen.

1878 Gesetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie .

1885 . Die braunschweigische Landesversammlung wählt den
Prinzen Albrecht von Preußen zum Regenten .

22 . Oktober .
1685 . Wiederruf des Edikts von Nantes durch Ludwig

den 14.

1811 . Der Komponist Franz Liszt in Raiding bei Oedem
bürg geboren .

1858 . Auguste Viktoria - deutsche Kaiserin , in Dölzig geh.

Letzte Nachrichten .

Stuttgart . Zur Erhaltung des Nillschen Tiergartens
soll eine Aktiengesellschaft ins Leben gerufen werden , die zu
unterstützen sich der Gemeinderat bereit erklärt hat . Als
Aktienkapital ist die Summe von 800,000 in Aussicht
genommen , wobei sich die Stadt , sei es durch Zinsgarantie
für 500,000 ^ oder dadurch , daß sie diesen Betrag als
Darlehen gibt , beteiligt . Man gibt sich dabei der Hoff¬
nung hin , daß die Hofdomänenkammer die unteren Anlagen
für die Zwecke des Tiergartens zur Verfügung stellt .

Bielefeld , 20 . Okt. Der Ausstand in der Bielefelder

MnschinensabriE vorm 4 >ürrkopp u . Co . ist beendet. M
Arbeit wird wieder ausgenommen werden .

Berlin , 2" . Okt . Die Melduna . von dem bevorst. s,
den Rücktritt des Großadmirals v . Köster wird von uiiikü
richteter Seite als völlig aus der Luft gegriffen bezeichne/

Brüssel , 20 . Okt. Die zweite internationale Seerech,?,
konferenz einigte sich heute über die endgültigen Bestimmungen
die bei Zusammenstößen und für Hilfeleistungen auf Zw
Anwendung finden sollen.

St . Petersburg , 20 . Okt . Graf Witte hielt kpi,,gin einer unter dem Vorsitz SolSkis abgehaltenen KonstiM
eine Rede , in welcher er die Einführung der individuell
Freiheit , Preßfreiheit u . s . w . befürwortete . Er ersuch,,
ferner die Regierung , mit allen Kräften eine Aiinähcr/m
an die Bevölkerung herbeizuführen .

^

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannststen Bua,dUs, "
in Wildbod . Verontn ortl . Redakteur : E . Reivhnrd , dnstchtz

Der Unterricht an der gewerblichen undweibtichei,
^

Kindergesundheit — und Kaffee !

Acht wissenschaftliche Urteile :

Das Kaiserliche Gesundheitsamt in seiner offiziellen Brischüre . Der Kaffee ' : — . Ein Getränk ,

„ welche« bei Verwendung kleiner Mengen doch schon die Anfänge der geschilderten Vergi tuna «-

„ wirkungen de« Koffein « in sich träg ' , eignet sich nicht zum Genuß für Kinder , nervöse und

„ Herzkranke Personen . ES ist de «halb ziemlich allgemein üblich , Kindern , die überdie « eine «

„ nervenanregei den Genußmittel « nicht bedürfen , Kaffee vorzuenlhalten . Die « stößt um so weniger

„ auf Schwierigkeit , al « Kinder im allgemeinen starken, schwarzen Kaffee zurückweisen . .

vr . msä . W . Aicott : — Kaffee und Tee schaden Kindern am meisten , und zwar um so mehr

„ je jünger und zarter sie sind . "

vr . Heinrich Dock-München : — , .E « wäre wünschen «wert , den jungen Leuten bi « ungefähr zu

„ ihrem t8 . L >b«n »jahre überhaupt keinen Bohnenkaffee zu geben . "

Sanitätsrat vr . N . Luhe : — „ Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen , ist die größte Un¬

vernunft und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft . "

vr . Btto Gatthits : — Ganz zu verwerfen ist der in bürgerlichen Familien noch vielfach übliche

„ Kasseegenuß am Abend . Dadurch werden die Ki >der aufgeregt , schlafen schwer ein , träumen

„ unruhig und stehen am andern Morgen mit matten Gliedern und schläfrigen Sinnen auf . "

Generaiobeiarst vr . H . F . Nicolai : — „ Für Kinder , deren Gehirn noch im Entwickeln be¬

griffen ist und daher um so mehr einer reichlichen Zufuhr an Nahrung - stoffen zu seinem Auf -

„ bau bedarf , al « darselb « durch die Aufgaben der Schule stark in Anspruch genommen wird , ist

„ Kaffee geradezu schädlich und sollte ihnen gänzlich vorenthalten werden . Ebenso schäd - ^

„ lich ist der Kaffee au « dem gleich näher zu erörternden Grunde , nämlich der Reizung des Rücken-

„ marke« und der harnbereitenden und »» « führenden Organe , womit eine vorzeitige Erweckung und

„ Reizung de» Geschlecht»triebe « verbunden ist . "

Prof . Brillant Savarin -Paris : — „ Alle Väter und Mütter der ganzen Welt haben die Pflicht ,
„ ihren Kindern den Kaffer auf « strengste zu untersagen , wenn sie nicht kleine , trockene, kümmer¬

liche Puppen haben wollen , die mit 20 Jahren sch n alt sind ."

vr . I . Weigl -München : — „ Für Kinder jeden Atter « ist der Kafseegenutz sehr gesnndhcit «-

„ fchädlich . Er darf ihnen unter keinen Umständen gestattet werden . Wie der lähmende Einfluß

„ der geistigen G tränke , so stört auch der aufregende Reiz de « Kaffee « und Tees die natürliche
„ Entwicklung de « kindlich :» Körpers . Die Frühreife und Nervenschwäche , die Reizbarkeit und

„ Blutarmut so vielec Kinder haben ihre Hauptquelle in dem zu frühen , alltäglichen Mißbr uche
„ de« Bohnenkaffee « . "

Diese acht Warnungen von berufener Seite , die aus einer langen Reihe gleichlautender Urteile

herausgegriffen sind, dürften jeder einsichtsvollen und sorgsamen Mutter die Augen über den Bohnen -

beginnt in diesem Jahre
am Dienstag den 24 . Oktober

Die Anmeldungen hierzu werden am Montag den SS . Dktin dem Realschulgebäude entgegengenommen und zwar für die
'

gewerbliche Fortbildungsschule abends 8 Uhr
für die weibliche Fortbildungsschule nachm . 4 Uhr
Eltern , Lehrherrn und Arbeitgeber werden darauf aufmerksam

gemacht , daß nach einem Erlaß der Kgl . Kommission für die aewerb.
lichen Fortbildungsschulen , unentschuldigt « Versäumnisse viel streng
als bisher behandelt werden sollen .

°

Der Gewerbeschulrat .

Alle im Jahre

^ Geborenen werden auf

heute abend 8 Uhr
in das

Gasthaus zum Adler
zu einer Besprechung freundlichst eingeladen .

Das auf heute abend anberaumte Fest findet erst in
8 Tagen statt .

Mehrere 1875 er.

Bezirkskrankenkaffe Neuenbürg .
An Stelle der ausgeschriebenen ordentlichen Generalversai »

lung wird eine

«Hemd . Gkmrckkchml «
am

kaffee öffnen . Gebt den Kindern keinen Kaffee !

Wir besitzen in Kathreiners Malzkaffee ein vollwertiges , in jeder Hinsicht unübertreffliches
Ersahgetränk für Kinder , dessen wertvolle gesundheitliche Eigenschaften von den ersten Autoritäten der

Wissenschaft (v . Pettenkofer , v . Ziemssen , Eulenburg u . a . ) einstimmig anerkannt worden sind . Richtig
zubereitet , so daß sich sein würzig milder kaffeeähnlicher Wohlgeschmack voll entwickelt, und bis zur
Hälfte mit Milch genossen, ist Kathreiners Malzkaffee allen Kindern ein unersetzliches , jederzeit will¬
kommenes und angenehmes Getränk , bei dem sie gesund bleiben und prächtig gedeihen .

4vätz8 - ^ ttEIKtz .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe
Gattin , unsere liebe gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

heute Nacht 2 Uhr nach längerem Leiden
im Alter von 39 Jahren sanft verschieden

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinter¬
bliebenen

der trauernde Gatte :
G . Lindenberger
mit seinen -2 Kindern .

Wildbad , den 21 . Okt . 1905 .

Die Beerdigung findet Montag mittag 3 Uhr statt .

lS

W
fZI

^ 611 oilltztztiolkon
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damcnkleidern , Blousen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re. , ferner Waffelbettdecken

^ aquartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtüch
und verschiedene andere Artikel .

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheit
preisen und empfiehlt solche

l?r , 8ekrn1n »vtstvr .

vvUkLt
sodmekt äer Kaffee

unter 2u8L i 2 von

Mootiu -Ariu )
empfiehlt C . W . Bott .

Sonntag den 29 . Oktober ds . Js .
nachmittags halb S Uhr

im Rathaussaal in Neuenbürg
abgehalten .

Tagesordnung :
1 . Anträge auf verschiedene Abänderungen des Statuts , ins«

besondere ß 30 , 44 , 57 .
2. Sonstiges .

Den 19 . Oktober 1905 .
Der Vorsitzende des Vorstands

Aug . Bleyer .

Küsten !
Ivo Wir diesen nicht heilt , ver -

gOU sündigt sich am eigenen Leibe !

Kaisers ^
kMi - ÜDMÜöli ss

keillsodmsoLslläes Aslr -kxtrakt. O
Ärztlich erprobt u . empfohlen 8
gegen Husten , Heiserkeit , Ka - 8
tarrh , Verschleimung und o

Rgchenkatarrhe . o
4312 begl . Zeugissebe - 0

weisen , daß sie halten , O
wa « sie ve>sprechen. 8

kacr . 25 kkx. >>«-, g
Vdr. SrsciMoick , Vilckdrck VL
änt . Urins» , kkorrltsiw. oc

oo
o o008
o o
8 8
o o
88
o o
o o

O
0
o
u
o

OHO
088 8OO OOOcrOOOOOOOOOOOOO 8

OO oooo oooo ooooo OOOoOOOOOOOOOOOOU OOO

kv . LkUkvneliok ' .
Montag abend

krodtz
im alten Lokal ( Volksschule ) .

Damen 8 Uhr
Herren halb S Uhr

Der Vorstand .

Schöne gebrochene

sind zu haben bei Herm . Kuhn .

« m besten und billigste «.

Herren- u . Daiiien-
Siiefrl

Kinder -Stiefet
winterschuhe
Wohr -Stiefek

Ml -Schlche
jeder Art .

IEO Ltäncklv
' «

8ekuk vsi -eukabriklgsser

klorrkeim .
Deimlingstr . Ecke Marktplatz,
wv Reparaturwerkftätte . ^

Meiner verehrlichen Kund>

schüft empfehle ich bestens

in Fläschchen von 35 Pfg -
an , nachgefüllt 25 Pfg .

Marie Engman «
Inh . : Marie Treiber .
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